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Nachbarn. Aber auch diese werden bestraft, 
nicht sowohl weil sie sich gegen Israel, als 
gegen die Sittlichkeit, d. h. gegen Gott ver­
gangen haben.

Wenn nun auch bei Hosea, Jesaja, Jeremia 
der nationale Gedanke stärker hervortritt, so dafs 
sie bei dem Eigenvolksgericht doch ein posi­
tives auf Besserung und Heilung des Volkes 
gerichtetes Ziel Gottes ins Auge fassen, so ge­
schieht das doch bei ihnen nicht durch das 
Weltgericht. Das findet sich erst bei Ezechiel 
und zwar in dessen zweiter Periode und läfst 
sich aus den Verhältnissen des Exils und der 
Exilierten wohl verstehn. Die Heiden hatten 
doch über das von Jahwe bestimmte Mafs die 
Strafe an Israel vollzogen. So mufs Jahwe um 
seiner Ehre, seiner Gerechtigkeit willen sich 
selbst und sein Volk an der Heidenwelt rächen. 
Ezechiel ist hier grundlegend und führt damit 
das Judentum zum Teil über den Prophetismus 
auf das alte Israel zurück, in dem ja auch das 
Nationale das Sittliche in dem Verhältnis Israels 
zu Jahwe zurückdrängt. — Wohl mögen nach 
dem Verf. hier und da in dem israelitischen 
Gerichtsbild fremdartige eschatologische Farben 
verwendet sein, aber von grundleglicher Be­
deutung ist das nicht. —

Vollständigkeit in der Benutzung der Literatur 
ist ja, namentlich in diesen Kriegsläuften, nicht 
zu erwarten, doch hat mich verwundert, dafs 
der Verf. sich nirgend mit Hölschers »Profeten« 
(1914), besonders mit dessen Auffassung des 
Elia auseinandergesetzt hat.

Es ist zu hoffen, dafs wir dem Verf. noch 
öfters auf dem Gebiete der alttestamentlichen 
Forschung begegnen und uns wie hier mancher 
guten Frucht seiner Arbeit erfreuen.

Bonn. J. M e in h o ld .

Anton Worlitzscheck [Stadtpfarrprediger in München],
K r ie g  u n d  E v a n g e l i u m .  Kriegspredigten. Frei­
burg i. B ,  Herder, 1914. IV u. 56 S. 8 °. M. 0,75.

Das Heft vereinigt fünf Predigten, denen der Redner 
die Titel: Kriegshilfe, Kriegsschutz, Kriegssorgen,
Kriegserweckungen und Kriegsheiland gegeben hat. 
»Auch die Religion Christi, des Friedensfürsten«, sagt 
er in der ersten, »kann und will sich dem Kriegszug 
der Zeit nicht entziehen«. Er sucht möglichst die 
Zusammenhänge zwischen Krieg und Evangelium auf­
zudecken und so die Gegenwartswerte des Christen­
tums zu beleuchten.

Notizen und Mitteilungen.
Personalchronik.

Der aord. Prof. f. neutest. Theol. an der Univ. 
Göttingen Lic. Walter B a u e r  ist von der theolog. 
Fakult. der Univ. Marburg zum Ehrendoktor ernannt 
worden.

Neu erschienene Werke.
K i r c h l i c h e s  J a h r b u c h  fü r  d ie  e v a n g e l i ­

s c h e n  L a n d e s k i r c h e n  D e u t s c h l a n d s .  Hgb. von 
J. Schneider. 43. Jahrg. Gütersloh, C. Bertelsmann. 
M. 6.

E. F o e r s t e r ,  Die christliche Religion im Urteil 
ihrer Gegner. [Lebensfragen, hgb. von H. Weinei. 27.] 
Tübingen, Mohr (Siebeck). M. 5.

H. P r e u f s ,  Unser Luther. Leipzig, A. Deichert 
(Werner Scholl). M. 0,80.

A. M e y e n b e r g ,  Wie kann Gott dem Weltkrieg 
zuschauen? Luzern, Räber & Cie.

Philosophie und Erziehungswissenschaft.
R e f e r a t e .

C lem ens B a e u m k e r  [ord. Prof. f. Philos. an der 
Univ. München], A lfa ra b i ,  Ü b e r  d e n  U r ­
s p r u n g  d e r  W i s s e n s c h a f t e n  (De o r tu  
s c ie n t i a ru m ) .  Eine mittelalterliche Einleitungs­
schrift in die philosophischen Wissenschaften. 
[ B e i t r ä g e  z u r  G e s c h i c h t e  d e r  P h i l o s o p h i e  
d e s  M i t t e l a l t e r s .  Texte und Untersuchungen. 
In Verbindung mit Georg Graf von Hertling, Franz 
Ehrle, Matthias Baumgartner und Martin Grabmann 
hgb. von C l e m e n s  B a e u m k e r .  Bd. XIX, Heft 3.] 
Münster i. W., Aschendorff, 1916. 32 S. 8 °. M. 1,20.

In der islamischen Literatur hat man das 
Thema der genetischen Schichtung der Wissen­
schaften stets mit Vorliebe behandelt. Zunächst 
ist sie mit Anlehnung an das aristotelische 
Schema von den Philosophen dargestellt worden 
(das System der Getreuen von Basra ist darauf 
aufgebaut); in späteren Zeiten hat man auch 
die spezifisch islamischen Disziplinen mit ein­
geschlossen (Taschköprüzadeh; st. 1560). Tiefer 
stechend als Avicenna (Neun Abhandlungen ed. 
Konstantinopel 1298, Nr. 5, S. 71— 80) hat fast 
ein Jahrhundert vor ihm Alfarabi in seinem im 
arabischen Original als vorhanden nicht nach­
weisbaren, jedoch in einer lateinischen (wie 
Baeumker S. 9 es wahrscheinlich macht, von 
D om inkus Gundissalinus verfertigten) Über­
setzung handschriftlich vorhandenen Traktate 
De ortu scientiarum  eine »genetische Syste­
matik« der den Kreis der philosophischen 
Wissenschaften bildenden sachlichen und for­
malen Disziplinen als Einleitungsschrift zu den­
selben versucht. Dieser Traktat wird hier mit 
Voraussendung einer einleitenden Abhandlung, 
in der der Verf., die Untersuchungen Ludwig 
Baurs weiterführend, die Stellung der Schrift 
unter den Werken des Alfarabi, ihre Wirkung 
in der scholastischen Literatur des Abendlandes 
behandelt, nach fünf dem 13.— 14. Jahrh. an­
gehörenden Pergamenthandschriften mit der vom
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Herausgeber der Fons vitae gewohnten Akribie 
ediert. Der sprachliche und stilistische Cha­
rakter der Schrift verrät auf Schritt und Tritt 
ein zugrunde liegendes arabisches Original 
(S. 5 Anm. 7; S. 10, 16). Bemerkenswert ist 
der terminus scientiae domatrices (propädeu­
tische Wissenschaften S. 19, 34) als Übersetzung 
des arabischen culüm rijäd ijja . — Die Schlufs- 
worte: . . . .  deus qui est benedictus et excelsus 
super omnes deos (S. 27), die dem Alfäräbi nicht 
zugemutet werden können, werden wohl auf 
Übersetzerflüchtigkeit zurückzuführen sein.
S. 9 letzte Z. Lateinischen 1. Arabischen. Der 
vom Verf. nachgewiesene Eindruck der Schrift 
auf die scholastische Literatur verleiht der 
dankenswerten Bearbeitung derselben auch lite­
raturhistorische Bedeutung.

Budapest. I. Go l d z i h e r .

J. B. Müller, I g n a z  H e i n r i c h  v o n  W e s s e n b e r g ,
ein christlicher Pädagog. [Pädagogische Forschun­
gen und Fragen hgb. von R. S tö l z l e .  Heft 2.]
Paderborn, Ferdinand Schöningh, 1916. X u. 196 S.
8 ° mit 2 Bildnissen. M. 5.

Wessenberg ist weiteren Kreisen bekannt durch 
seine kirchliche Richtung, die als Wessenbergianismus 
durch die Kirchengeschichte geht. Weniger dagegen 
kennt man ihn als Pädagogen. Und doch hat er nicht 
nur eine ziemliche literarische Tätigkeit auf dem Ge­
biete der theoretischen Pädagogik entwickelt, er hat 
noch mehr als pädagogischer Organisator segensreich 
gewirkt. Diese doppelte reiche und mannigfaltige 
Wirksamkeit Wessenbergs wird in der vorliegenden 
Schrift quellenmäfsig eingehend dargelegt. Der e r s t e  
Teil stellt Wessenbergs Lebenslauf, Entwicklungsgang 
und Charakter, der z w e i t e  seine schriftstellerische 
Tätigkeit, der d r i t t e  Wessenberg als Erziehungs­
theoretiker, der v i e r t e  Wessenberg als pädagogischen 
Organisator dar. Man bekommt oidentlich Respekt 
vor diesem weitblickenden Pädagogen, der vielfach 
erst heute erfüllte Forderungen schon vor Jahrzehnten 
erhoben hat. Die Geschichte der Pädagogik wird ihn 
künftig nicht mehr übergehen oder nur abschätzig 
würdigen dürfen.

Notizen und Mitteilungen.
Personalchronik.

Der ord. Prof. f. Philos. an der Univ. München 
Dr. Erich B e c h e r  ist von der philos.-philol. Kl. der 
kgl. bayr. Akad. d. Wiss. zum korresp. Mitgl. gewählt 
worden.

Neu erschienene Werke.
Br. B a u c h ,  Geschichte der Philosophie. V: Im­

manuel Kant. 2. Aufl. [Sammlung Göschen. 536.J 
Berlin u. Leipzig, G. J. Göschen. Geb. M. 1.

R. R e i n i n g e r ,  Das psycho-physische Problem. 
Wien u. Leipzig, Wilhelm Braumüller. M. 9.

Zeitschriften.
Frauenbildung. 15, 2. W. N o h l ,  Einige Ge­

danken und Beispiele zur Behandlung der Lesestücke 
in der Mittelstufe (Klasse VII bis V) des Lyzeums 
(Schl.). — Margarete H e n s c h k e ,  Kriegsziel und Er­

ziehung. — Elisabeth G n a u c k - K ü h n e ,  Die erste 
deutsche Wohlfahrtsschule. — D o r n h e c k t e r ,  Das 
erste Jahrzehnt des technischen Lehrerinnenseminars 
zu Dortmund. — W. M a s c h e ,  Statistik der Sammel­
zeichnungen der höheren und mittleren Schulen des 
Deutschen Reiches auf die dritte Kriegsanleihe. — 
Loh m a n n ,  Bemerkungen zu dem Aufsatz des Geh. 
Oberreg.-Rats Hrn. Dr. Theodor Engwer »Die neueren 
Sprachen« in dem Werke von Dr. J. Norrenberg »Die 
deutsche höhere Schule nach dem Weltkrieg«.

M onatshefte fü r  den naturwissensdiaftlichen  
Unterridit aller Schulgattungen. IX, 6. W. H e r o ld ,  
Philosophische Bildung durch naturwissenschaftlichen 
Unterricht. — K. L. H e n n i n g ,  Die Entwicklung der 
Geologie und des Geologieunterrichts in den Ver­
einigten Staaten von Nordamerika (Schl.). — Karl 
S c h m i d t ,  Elektrische Resonanzerscheinungen. Referat 
von L u tze .  — H. Z e i t l e r ,  Die »Färbung« von Gasen 
mit Rauch. — C. S c h m i t t ,  Schüler als Tierbeobachter 
(Schl.). L. L ä m m e r m a y r ,  Laubfarbe und Licht­
farbe. — Br. T h i e m e ,  Die Technik der Kinemato­
graphie im naturwissenschaftlichen Unterricht. — E. 
G r im seh  1 f ,  Die Bestimmung der Verdampfungs­
wärme.

Allgemeine und orientalische Philologie 
und Literaturgeschichte.

Re f e r a t e .

1. G e o r g  J a c o b  [ord. Prof. f. oriental. Philol. an 
der Univ. Kiel], H i l f s b u c h  f ü r  V o r l e s u n g e n  
ü b e r  d a s  O s m a n i s c h - T ü r k i s c h e .  3 Teile. 
2., stark verm. Aufl. II. Teil mit Beiträgen von 
R. T s c h u d i  [Prof. am Kolonialinstitut in Ham­
burg], III. Teil: F r a n z  T a e s c h n e r  [Dr. phil. in 
Cismar i. Holst., z. Z. beim Heere], Wörterverzeichnis 
zu den Stücken des 1. Teils und den Stücken in 
Ryk:a und Umschrift des 2. Teils. Berlin, Mayer 
& Müller, 1915/16. IX u. 80; VII u. 86; V u. 144 S. 
8 °. M. 3; 4; 3,60.

D e r s e l b e ,  T ü r k i s c h e s  H i l f s b u c h .  3., stark 
verm. Aufl. I. TL Ebda, 1916. IX u. 106 S. 8 °. 
M. 4.

2. J .  N é m e t h  [aord. Prof. f. türk. Philol. an der
Univ. Budapest], T ü r k i s c h e  G r a m m a t i k .  
[ S a m m l u n g  G ö s c h e n .  771.] Berlin u. Leipzig, 
G. J. Göschen, 1916. 126 S. 8 °. Geb. M. 1.

» D e r s e lb e ,  T ü r k i s c h e s  L e s e b u c h  mit Glossar. 
Volksdichtung und moderne Literatur. [Dieselbe 
Sammlung. 775.] Ebda, 1916. 106 S. 8 °. Geb.
M. 1.

3. M. H o r t e n  [Privatdoz. f. oriental. Philol. an der 
Univ. Bonn, Prof.], E i n f ü h r u n g  i n  d i e  t ü r ­
k i s c h e  S p r a c h e  u n d  S c h r i f t .  Halle a. S., 
Max Niemeyer, 1916. XI u. 167 S. 8 °. M. 4.

4. H a n s  S t u m m e  [ord. Honorarprof. f. Neuarabisch 
und hamit. Sprachen Afrikas] und H a l i l  F i k r e t  
[cand. phil.], T ü r k i s c h e  L e s e s t o f f e  hand­
schriftlich im Ryk'a-Charakter und umschrieben mit 
lateinischen Buchstaben, unter Beifügung einer ein-
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